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Von Dirk Preiss

F ast zwei Jahre ist Pellegrino Mataraz-
zo nun schon Cheftrainer beim VfB
Stuttgart. Das ist beachtlich. Und

dennoch: Für ein Buch über den Italoame-
rikaner reicht das noch nicht. Was nicht
schlimm ist – er kommt ja schon in einem
vor. Die Geschichte, die erzählt wird, spielt
in den vergangenen zehn Jahren, der Part,
in dem Matarazzo eine Nebenrolle besetzt,
im Herbst 2012 und im Früh-
jahr 2013. Matarazzo ist da-
mals vomAthletiktrainer der
U17 des 1. FC Nürnberg zu
deren Cheftrainer befördert
worden – und einer seiner
Schützlinge ist Fotios Kati-
dis. Für Matarazzo, den Schlaks mit dem
damals noch ausgeprägten amerikani-
schen Akzent, heißt der Junge „Fody“. Und
diesenFodywill erumschulen–vomoffen-
sivenAußenbahnspielerzumzentralende-
fensiven Mittelfeldspieler. Das geht erst
gut, dann klappt es nicht mehr, am Ende
verlässt Fody den Club.Und Pellegrino Ma-
tarazzo sagt: „Du brauchst die Offenheit,
bei Rückschlägen die Fehler bei dir zu su-
chen.Nur so verbesserst dudich.“

Es ist ein Satz, wie ihn vermutlich viele
Talente in den Nachwuchsleistungszent-
ren der deutschen Proficlubs zu hören be-
kommen. Drei dieser Spieler hat der Autor
Ronald Reng über neun Jahre begleitet –
und ihre Geschichten in einem so faszinie-
rendenwieehrlichenBuchaufgeschrieben.

Fotios Katidis,Niko Reislöhner und Ma-
rius Wolf träumten den Traum, Fußball-
profi zu werden,machten ihren Weg in den
Nachwuchsleistungszentren bayerischer
Vereine.Und wer bisher noch dachte, diese

Karrieren junger Kicker verlaufen geradli-
nig, behütet und ohne Probleme, der wird
auf 521 Seiten einesBesserenbelehrt.

Deutlich wird: Wer sich in der Nach-
wuchsabteilung eines Proficlubs auf den
Weg macht, führt ein Leben auf dem Prüf-
stand. „Für einige ist der Traum schon mit
13 wieder passé, für manche mit 19“,
schreibt Ronald Reng, „andere nehmen
ihren Platz ein, bis auch die allermeisten
von ihnen wieder verabschiedet werden.“

Der Autor betont: „Da ist
kein Junge gescheitert, es
entsprichteinfachder statis-
tischenLogik.“

In Deutschland haben
seinenAngabenzufolge zwi-
schen 2010 und 2020 rund

26000 Nachwuchskicker die Nachwuchs-
leistungszentren besucht. Im deutschen
Profifußball gebe es aber lediglich 2000
Stellen – und um die bewerben sich nicht
nur die einheimischenTalente.

Die Geschichten von Fotios, Niko und
Marius drehen sich daher nicht um den
Aufstieg in eine schillernde Welt. Es geht
um stete Auswahlverfahren, Abhängigkei-
ten vom Wohlwollen des Trainers, Sorgen,
Druck, falsche Freunde, schulische Nöte
und bittere Einsichten. Zudem wird deut-
lich,welchen Aufwand der Rest der Familie
oft leisten muss, um den Traum des begab-

ten Sohnemanns am Le-
ben zu halten. Mit unge-
wissemAusgang.

→ Ronald Reng: Der große
Traum – Drei Jungs
wollen in die Bundesliga.
22 Euro, 528 Seiten,
Piper Verlag.

Die Tücken
der Traumfabrik
In „Der große Traum“ erzählt Ronald Rengdie Geschichte
dreier Talente, die Fußballprofi werdenwollen.

Triumph und Trauma
Wer es gesehen hat, dieses Fußballspiel
amAbend des 8. Juli 1982, der wird es
niemals vergessen: dasWM-Halbfinale
zwischenDeutschland und Frankreich in
Sevilla, das brutale Foul von Torwart Toni
Schumacher an Patrick Battiston, die Ver-
längerung, in der die Franzosen bereitsmit
3:1 führten und Klaus Fischer per Fallrück-
zieher den Ausgleich erzielte, das Elfmeter-
schießen, das amEndeHorst Hrubesch
zugunsten der Deutschen entschied.

39 Jahre später hat Stephan Klemm
über „Die Nacht von Sevilla“ ein Buch ge-
schrieben, das (fast) so spannend ist wie
dieses legendäre Fußballdrama. Der Köl-
ner Autor hat sich nicht nurmit allen 13
damals eingesetzten DFB-Profis getroffen,
darunter auch die Brüder Bernd und Karl-
heinz Förster vomVfB Stuttgart. Er be-
leuchtet erfreulicherweise auch die franzö-
sische Perspektive und schildert die Nach-
wirkungen imNachbarland, in demdie
Niederlage fast eine Staatskrise ausgelöst

hätte und bis heute
nicht überwunden
ist. schu

→ Stephan Klemm:
Die Nacht von Sevilla
’82. 24,90 Euro,
192 Seiten, Verlag
Eriks Buchregal.

Volltreffer
Fürchtenmuss sich niemand, wenn das
Buch von Simon Schemppdemnächst
veröffentlicht wird. Der ehemalige Biathlet
ist keiner, der nach demRücktritt einen
Rachefeldzug startet oder Enthüllungen
herausposaunt. Der viermaligeWeltmeis-
ter aus Uhingen gibt – und das ist nicht
minder spannend – persönliche Einblicke
in dieWelt hinter die Kulissen des Biath-
lonzirkus. Er erzählt von berauschenden
Triumphenwie von schmerzhaftenNieder-
lagen, er berichtet von Rivalen,mit denen
er Freundschaften aufgebaut hat. Beson-
ders eindrücklich erzählt Simon Schempp
von seinementbehrungsreichen Alltag und
davon, wie ermit dem immensenDruck
amSchießstand umgegangen ist – und
welche Gefühle ihn beschäftigten und
quälten, als er sich nach denOlympischen
Winterspielen 2018 permanentmitWeh-
wehchen und Verletzungen herumplagen
musste. Die Autobiografie ist ein sympathi-
sche Zeugnis eines Spitzensportlers – und

ein Begleiter für alle, die
Biathlon für die span-
nendsteWintersportart
halten. jük

→ Simon Schempp: Ziel-
einlauf. 22 Euro, Hardco-
ver, 304 Seiten, Riva Verlag.
Ab 14. Dezember lieferbar.

Das Stehaufmännchen
Der in Stuttgart aufgewachsene Soufiane
Mokhtari hatte eine schwierige Kindheit
mit einemgewalttätigen Vater. Er rutschte
in die Kriminalität ab, verkaufte Drogen,
kämpfte sich selbst aus demSumpf und
erfüllte sich über viele Umwege seinen
Traum, Profifußballer zuwerden –wenn
auch nicht in Deutschland, sondern in
Paraguay undMalaysia. Nach demabrup-
ten Ende seiner aktiven Karriere fiel er
erneut in ein Loch – erwies sich aber aufs
Neue als Stehaufmännchen. Inzwischen ist
der Sportmanagement-ÖkonomSpieler-
berater von hauptsächlich jungen Talenten
in Europa. In seinemBuch „Ganz unten
und ganz oben“will der 44-Jährigemit den
tunesischenWurzeln die Asse vonmorgen
vor Fehlern bewahren, die er selbstmach-
te. Mit seinen Erfahrungenmöchte er dazu
beitragen, Menschen, die in ähnlichen
Situationen steckenwie er, zumotivieren,
Hürden zu überwinden und niemals aufzu-
geben – unabhängig von der Herkunft. Ein

unterhaltsames Buch,
das zumNachdenken
anregt. jüf

→ Soufiane Mokhtari:
Ganz unten und ganz
oben. 20 Euro, 300 Sei-
ten, erhältlich über
soufiane-mokhtari.com.

Chronik eines Machtkampfs
Für all jene, die den VfB Stuttgart nur rein
sportlich beobachtet haben in den vergan-
genen Jahren, kamder große Knall Ende
Dezember 2020wie aus heiteremHimmel.
Da eskalierte der Streit der Führungsfigu-
ren ThomasHitzlsperger (AG-Chef) und
Claus Vogt (Präsident). Ein Blick hinter die
Kulissen der vergangenen rund zehn Jahre
zeigt aber: Hitzlsperger und Vogt sind zwar
die Protagonisten der Gegenwart, ihr Zwist
hat aber eine langjährige Vorgeschichte.
Genau diesen Blickwagt BenjaminHof-
mann, der als Redakteur des Fußball-Fach-
blatts „Kicker“ denDatenskandal beim VfB
aufgedeckt hat, in seinemBuch ausführ-
lich und detailreich. Es ist kein Enthül-
lungsbuch, vieles war bereits bekannt. Das
Werk stellt aber in eindrücklicherManier
dar, wie beim VfB jahrelang Personalien
durchgedrückt und Fehlentscheidungen
getroffenwurden.Wie Einfluss genommen
wurde und Abhängigkeiten entstanden
sind.WieMitglieder und Fansmanipuliert

wurden. Sportlichwaren
zwei Abstiege Folge die-
ser Art desManage-
ments. dip

→ Benjamin Hofmann:
Kapital oder Kurve.
16,50 Euro, 206 Seiten,
Verlag DieWerkstatt.

Nur Fliegen ist schöner
Skispringen ist ein Sport der Extreme. Da
ist die Faszination derWeiten undHöhen,
aber auch die ständige Gefahr eines Stur-
zes. Dieser Sport erfordert ein hohesMaß
anmentaler Stärke. DerMoment des Ab-
sprungs ist von höchster Bedeutung, je-
doch so kurz, dass er nur unterbewusst
gesteuert wird. Und dann sind da noch der
Schnee, der Nebel und derWind. Volker
Kreisl, Autor und Experte der „Süddeut-
schen Zeitung“, schreibt in diesemBuch so
abwechslungsreichwie unterhaltsamüber
dasWesen des Skispringens. Es geht um
die Pioniere und die großen Stars aller
Epochen, umSprungstile undmentale
Stärke. Natürlich finden sich imWerk auch
die Geschichten über die deutsche Boy-
group umdie Teenie-IdoleMartin Schmitt
und SvenHannawald, die österreichischen
Superadler und selbstverständlich den
legendäre Briten Eddie, the Eagle. Volker
Kreisl hatmit vielen Experten, Expertinnen,
Skispringerinnen sowie Skispringern ge-

sprochen, so ergibt
sich ein umfassender
Überblick. jük

→ Volker Kreisl: Das
Buch vom Skispringen.
29,90 Euro, Hardcover,
192 Seiten.
Verlag DieWerkstatt.

Die Story der wilden Hilde
Hilde Gerg gehört nicht zu jenen Sportstars
Deutschlands, die auch nach der Karriere
omnipräsent sind. 2005 beendete sie ihre
Karriere als Skirennläuferin, ein paar Jahre
war sie danach noch als TV-Expertin zu
sehen, danachwurde es öffentlich eher
ruhig umdie Slalom-Olympiasiegerin von
1998 („Leckmich amArsch. Ich glaub, ich
spinne. Gold. Ich habe die Goldmedaille!“),
die einst als diewilde Hilde bekanntwar.
Im Jahr 2018 dannwar sie Teil der TV-Serie
„Ewige Helden“ und trat damit wieder ein
Stückweit ins Licht der Öffentlichkeit. Nun
erzählt sie ihre Geschichte in einemBuch.
Das handelt nicht nur von sportlichen
Höhepunkten und bitterenMomenten im
Laufe der Karriere als Skirennläuferin. Sehr
offen beschreibt Hilde Gerg, die amKö-
nigssee lebt, auchHöhen und Tiefen im
„normalen“ Leben. Etwa den Tod ihres
MannesWolfgang Grassl im Jahr 2010 –
den ein Aorta-Riss plötzlich aus demLeben
riss. Hilde Gerg und die beiden gemeinsa-

men Kindermussten
damalsmit diesem
Schicksalsschlag klar-
kommen. dip

→ Hilde Gerg: Der Slalom
meines Lebens.
18,95 Euro, 285 Seiten,
Verlag Edel Sports.

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

/o
lly

Innerhalb von zehn
Jahren haben 26000
Fußballtalente
ihr Glück versucht.

Sportbücher des Jahres 2021

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL
England: LeedsUnited – Crystal Palace 1:0, Newcastle Uni-
ted –Norwich City 1:1,WolverhamptonWanderers – FC
Burnley 0:0, FCWatford – FCChelsea 1:2, FC Everton – FC Li-
verpool 1:4,West HamUnited –Brighton andHove Albion
1:1, Aston Villa –Manchester City 1:2, FC Southampton –
Leicester City 2:2, TottenhamHotspur – FCBrentfordDo.,
20.30,Manchester United – Arsenal LondonDo., 21.15.
Tabellenspitze Sp G U V Tore Pkt
1. FCChelsea 14 10 3 1 33:6 33
2. Manchester City 14 10 2 2 29:8 32
3. FC Liverpool 14 9 4 1 43:12 31
4. WestHamUnited 14 7 3 4 25:17 24

Spanien: RealMadrid – Athletic Bilbao 1:0.
Tabellenspitze Sp G U V Tore Pkt
1. RealMadrid 15 11 3 1 35:15 36
2. AtleticoMadrid 14 8 5 1 26:14 29
3. Real S. SanSebastian 15 8 5 2 19:11 29
4. FCSevilla 14 8 4 2 24:11 28

Italien: Atalanta Bergamo– FC Venedig 4:0, FCBologna – AS
Rom1:0, AC Florenz – Sampdoria Genua 3:1, CFCGenua
1893 – ACMailand 0:3, Hellas Verona –Cagliari Calcio 0:0, US
Salernitana – Juventus Turin 0:2, Sassuolo Calcio – SSCNea-
pel 2:2, InterMailand – Spezia Calcio 2:0, FC Turin – FC Emp-
oli Do., 18.30, Lazio Rom–Udinese Calcio Do., 20.45.
Tabellenspitze Sp G U V Tore Pkt
1. SSCNeapel 15 11 3 1 32:9 36
2. ACMailand 15 11 2 2 33:18 35
3. InterMailand 15 10 4 1 36:15 34
4. AtalantaBergamo 15 9 4 2 32:17 31

Frankreich: Clermont Foot – RC Lens 2:2, Olympique Lyon –
StadeReims 1:2, Paris St. Germain –OGCNizza 0:0, Stade
Brest – AS St. Etienne 1:0, ES Troyes AC – FC Lorient 2:0,
Angers SCO–ASMonaco 1:3, Racing Straßburg –Girondins
Bordeaux 5:2, StadeRennes –OSC Lille 1:2, FCMetz –Mont-
pellier HSC 1:3, FCNantes –OlympiqueMarseille 0:1.
Tabellenspitze Sp G U V Tore Pkt
1. Paris St. Germain 16 13 2 1 35:15 41
2. OlympiqueMarseille 15 8 5 2 22:12 29
3. StadeRennes 16 8 4 4 27:14 28
4. OGCNizza 16 8 4 4 25:12 27

2. Liga: VfLGummersbach – SGBBMBietigheim32:25, Bay-
er Dormagen – TVHüttenberg 28:30, VfL Lübeck-Schwartau –
ASVHamm-Westfalen 29:34, TVGroßwallstadt – EHVAue
26:22, TV Emsdetten –HCEmpor Rostock 28:19, TuS Fern-
dorf –HSC 2000Coburg 27:28, Dessau-Rosslau – TUSEMEs-
sen 28:35, VfL EintrachtHagen –HSGNordhorn-Lingen
24:25, DJKRimparWölfe – ElbflorenzDresden 24:25, ThSV
Eisenach – Eulen Ludwigshafen 23:23.
1. VfLGummersbach 14 444:367 24:4
2. HSGNordhorn-Lingen 14 388:367 20:8
3. TVHüttenberg 13 398:367 19:7
4. VfL EintrachtHagen 14 420:390 19:9
5. ASVHamm-Westfalen 13 373:346 18:8
6. TUSEMEssen 13 359:355 15:11
7. HCEmporRostock 13 349:353 13:13
8. Eulen Ludwigshafen 11 314:304 12:10
9. Dessau-Rosslau 11 325:325 12:10
10. TVEmsdetten 13 338:338 12:14
11. VfL Lübeck-Schwartau 13 353:364 12:14
12. ElbflorenzDresden 12 333:336 11:13
13. TVGroßwallstadt 12 338:342 11:13
14. HSC2000Coburg 12 326:334 10:14
15. SGBBMBietigheim 13 369:369 10:16
16. DJKRimparWölfe 14 358:396 10:18
17. ThSVEisenach 11 305:313 9:13
18. EHVAue 14 373:427 8:20
19. BayerDormagen 11 256:291 5:17
20. TuS Ferndorf 13 332:367 4:22

Sport im TV

ARD: 13.30-15.10 Uhr und 16.10-18.00 Uhr:Biathlon:Welt-
cup inÖstersund/Schweden, Sprint FrauenundMänner.
Eurosport: 13.35-15.00 Uhr und 16.20-17.50 Uhr:Biathlon:
Weltcup in Östersund/Schweden, Sprint Frauen und Sprint
Männer. – 19.45-23.30 Uhr: Snooker: UK Championship in
York, Achtelfinale.

Toto-Lotto

Bei der 48. Ausspielung desMittwochslottos
6 aus 49wurden folgende Zahlen gezogen:
5, 8, 12, 13, 34, 49, Superzahl: 7.
Spiel 77: 7 959 081.
Landeslotterie Super 6: 831 910.
(Ohne Gewähr)

HANDBALL
ChampionsLeague,Vorrunde,9.Spieltag,GruppeB:Motor
Saporoschje – SG Flensburg-Handewitt 31:22.

WM der Frauen in Spanien, 1. Spieltag:
Gruppe H:Spanien – Argentinien 29:13

VOLLEYBALL
Champions League, Vorrunde, 1. Spieltag:
VfB Friedrichshafen –Knack Roeselare 2:3
Berlin Recycling Volleys – VojvodinaNovi Sad 3:0

CEV-Pokal der Männer, Qualifikation, Hinspiel:
DinamoBukarest –United Volleys Frankfurt 2:3

TENNIS
Davis Cup, Viertelfinale Madrid/Spanien:
Großbritannien – Deutschland 1:2
Daniel Evans (Großbritannien) – Peter Gojowczyk (München)
6:2, 6:1; Cameron Norrie (Großbritannien) – Jan-Lennard
Struff (Warstein) 6:7 (6:8), 6:3, 2:6; JoeSalisbury/NealSkupski
(Großbritannien) – Kevin Krawietz/Tim Pütz (Coburg/Frank-
furt/M.) 6:7 (10:12), 6:7 (5:7).

DUBAI. Die Titelverteidigung bleibt für
Schach-Weltmeister Magnus Carlsen eine
zähe Angelegenheit. Einen Tag nach seinem
31. Geburtstag musste sich der Norweger
gegen seinen russischen Herausforderer Jan
Nepomnjaschtschi auch im fünften Duell in
Dubai mit einem Remis begnügen. Vor der
sechsten Partie am Freitag steht es damit
2,5:2,5. Es werden maximal 14 Partien ge-
spielt, das Anfangsrecht wechselt nach je-
demMatch. sid

Schach-WM: erneut
nur ein Remis


